
Das Wasser ist raus und die Arbeiten an den Becken können losgehen. Sie sollen mit Edelstahl ausgekleidet werden – damit sollen sie besonders lange haltbar sein. BILDER (2) : GUY SIMON

NACHRICHTEN

FEUERWEHR

Kommandant Wimmer
wird befördert
Donaueschingen – Feuerwehr-
kommandant GerdWimmer
wurde zum Stadtbrandamt-

mann befördert. Im
Rathaus erhielt er
nun aus denHän-
den vonOberbür-
germeister Erik
Pauly im Beisein
vonOrdnungs-
amtsleiter Andreas
Dereck seine Beför-

derungsurkunde sowie die neu-
en Schulterklappen. Laut einer
Mitteilung der Stadtverwaltung
gratulierte Oberbürgermeis-
ter Erik Pauly. „Mit ihrem gro-
ßen fachlichenWissen sind Sie
immer ein kompetenter und
zuverlässiger Ansprechpart-
ner für alle Belange in den Be-
reichen Brand- und Katastro-
phenschutz“, wird Pauly zitiert.
Seit dem 1. Oktober 2019 führt
GerdWimmer als hauptamtli-
cher Feuerwehrkommandant
die Freiwillige Feuerwehr Do-
naueschingen und leitet das
Sachgebiet Brandschutz, Katas-
trophenschutz.

GEMEINDERAT

Skateboardanlage
auf der Tagesordnung
Donaueschingen – Die nächste
Sitzung des Gemeinderates fin-
det amDienstag, 10.Mai, 18.45
Uhr imMozartsaal der Donau-
hallen statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem der
Bebauungsplan Konversion II.
Hier geht es um zwei städte-
bauliche Verträge sowie den
Satzungsbeschluss. Die Ge-
meinderäte beschäftigen sich
fernermit demBebauungsplan
Weiherbrünnele in Neudingen,
mit der Freianlagengestaltung
imBürgerpark amBuchberg
und demAdventsmarkt 2022.
Bei der Skateboardanlage unter
der Schellenbergbrücke geht
es umdie Vergabe von Beton-
arbeiten.

HÖRBAAR

Kulturvergnügen
im Viererpack
Donaueschingen – Vier Veran-
staltungen bündelt die Reihe
Hörbaar der Gesellschaft der
Musikfreunde vom 20. bis 22.
Mai. Die Heinz-Erhardt-Show,
der Auftritt des Sheridan En-
sembles, das Trommelkonzert
„Connecting Cultures“mitMu-
rat Coskun und das Bläseren-
semble Calefax ReedQuintet
stehen an. Vorverkaufstickets
für die jede Einzelveranstal-
tung gibt es in der Tourist Info
unter (0 771) 857221 sowie
unter www.musikfreunde-do-
naueschingen.de

Mobiler Blitzer bald öfter im Einsatz

Donaueschingen – Viele haben sich
Anfang Oktober über den Aufbau ge-
wundert, der in und umDonaueschin-
gen amStraßenrand zu findenwar.Und
einige haben sich daraufhin geärgert.
Nämlich dann, wenn es geblitzt hat.
Der Aufbau war nämlich ein mobiler
Blitzer, der zu dieser Zeit von der Stadt
eingesetzt wurde. Dass die Anwesen-
heit desGeräts nicht jedempasste,wur-
de inWolterdingendeutlich.Denndort
wurde esmit weißer Farbe beschmiert.
Die Stadt erstatteteAnzeige und reinig-

te das Gerät: „Nach zwei Stunden war
es wieder sauber“, sagte Bürgermeister
SeverinGraf damals in derRatssitzung.
Der Apparat gehörte allerdings nicht

der Stadtverwaltung, wie Rathausspre-
cherin Beatrix Grüninger erklärt: „Die
semistationäre Geschwindigkeits-
messanlage wurde von der Stadt Do-
naueschingen Anfang Oktober 2021
für die Dauer von zwei Monaten ange-
mietet undwar an verschiedenenOrten
im Einsatz.“ Grundgedanke hinter der
Aktion war folgender: Man habe prü-
fen wollen, inwieweit ein weiterer Aus-
bau von fest installiertenAnlagendurch
den Einsatz einer semistationären An-
lage abgelöst werden könnte. Zudem
blitze das Gerät in zwei Richtungen.
Ein Vorteil bestehe etwa darin, dass

bei dieser Art von Blitzer auf unter-
schiedliche Geschwindigkeitsübertre-

tungen und Beschwerden von Anwoh-
nern flexibler reagiert werden könne,
„ohne dabei einen zusätzlichen Per-
sonaleinsatz während des Betriebs der
Anlage zu binden“, so Grüninger wei-
ter. Die angemietete Anlage seimit den
vorhandenenMesseinschüben kompa-
tibel gewesen, sodass auch die städti-
schenAnlagen indemAnhänger betrie-
benwerden konnten.
Undwas ist jetzt bei der Prüfung raus-

gekommen? „In der mittelfristigen Fi-
nanzplanung der Stadt Donaueschin-
gen sind für 2024 Haushaltsmittel für
die Anschaffung einer entsprechenden
semistationären Geschwindigkeits-
messanlage eingestellt“, sagt Grün-
inger. Ob diese jedoch tatsächlich
beschafft wird, das hänge von der Ent-
scheidung des Gemeinderats im Rah-
men der Haushaltsplanberatungen ab.

V O N G U Y S I M O N

Die Stadt hatte ein solches Gerät
ab Oktober 2021 getestet und will
sich nun ein eigenes anschaffen.
Ab wann soll es soweit sein?

Der mobile Blitzer wurde im Oktober 2021 beschmiert. Das Gerät war testweise in der
Stadt. Künftig könnte ein ähnliches Exemplar der Stadt gehören. ARCHIVBILD: ANITA REICHART

Donaueschingen – Für Schwimmbad-
freunde inDonaueschingen, ja der gan-
zen Region wird es zumindest in einer
Hinsicht ein trauriges Jahr. 2022 fällt
die Badesaison für das Donaueschin-
ger Parkschwimmbad insWasser.Nicht
etwa wegen Corona oder düsterer Wet-
terprognosen für den Sommer. Nein,
das Badwird auf Vordermann gebracht
und in technischer Hinsicht fit für die
Zukunft gemacht.
Dazu gab es nun den offiziellen Bau-

start, auch wennmit den tatsächlichen
Arbeiten schon zuvor begonnenworden
war. Viele Interessierte ausGesellschaft
und Politik waren dabei, als Oberbür-
germeister Erik Pauly mit der Spitz-
hacke einige Pflastersteine aus dem
Bodenbelag des Schwimmbads hol-
te. Wer sich auf den Weg in Richtung
Parkschwimmbadmacht, der entdeckt
schon wenige Meter nach dem Kreisel
in denBrigachweg, dass sichhier etwas
tut. Baumaschinen und -materialien
befinden sich schon im Schwimmbad-
bereich, Erde ist bereits für einen neu-
en Außenbereich aufgerissen. „Es ist
der Aufbruch in eine neue Schwimm-
bad-Ära“, erklärte OB Pauly beim Fest-
akt. Das Donaueschinger Bad sei eines
der schönstenderRegionund solle jetzt
„in die Zukunft geführt werden“.
Nach dem Einweihungsfest 1956

habe die letzte Generalsanierung 1988
stattgefunden, blickte Pauly zurück.
Schließlich habe es 1994 eine Moder-
nisierung gegeben – unter anderem
für ein neues Kassensystem. „Seit 2012
wurde schließlich über eine Sanierung
diskutiert. 2016 gab es die ersten Schrit-
te, Gebäude wurden saniert, die Um-

kleiden neu gemacht. Ans Becken hat
man sich immer noch nicht gewagt“,
so der OB. Wenn man das Becken an-
gehe, dann als große Lösung. Und die
werde jetzt umgesetzt: „Die Schwimm-
bereichewerdenallemit Edelstahl aus-
gekleidet. Das ist zwar teuer, aber lang-
lebig und nachhaltig“, sagte Pauly.
Der beliebte Rutschbereich imNicht-

schwimmerbereichbleibe erhaltenund
werde saniert: „Direkt daneben kommt
dann noch eine Breitwellenrutsche
dazu.“ Der Kinderbereich wird kom-
plett neu gestaltet. Es soll Rutschflä-
chen geben, ebenso wie verschiede-
ne Spielmöglichkeiten für Kinder, wie
etwa Spritztiere: „Es entsteht ein neu-
er Wasserspielbereich.“ Hinsichtlich

der Gestaltungwolleman sich amneu-
en Donauzusammenfluss orientieren,
damit der sich auch im Bad wiederfin-
de. Der Liege- und Außenbereich des
Bades werde ebenfalls neu gestaltet. So
soll es neue Liegedecks geben, neben
dem Volleyballfeld Tischtennis, Tisch-
kicker und ein Schachspiel.
Und schließlich geht es auch noch an

das verborgene Herz der Anlage, das
für Besucher nicht offensichtlich ist –
für das Bad aber von enormer Wichtig-
keit: „Bei der Technikwird alles neu sa-
niert, sodass es zukünftig ökologisch
und ökonomisch funktioniert“, so Pau-
ly. Viel werde getan, so gebe es etwa
neue Pumpenmotoren, auf die Dächer
kommen Solarthermie-Anlagen, um

das Wasser zu beheizen. Und schließ-
lich gibt es einenbarrierefreienAusbau
mitsamt Blindenleitsystem. „Eine tolle
Maßnahme, die die Lebensqualität in
Donaueschingen steigern wird“, sag-
te Pauly. Aber natürlich gibt es das al-
les nicht umsonst: „Wir haben als Preis
etwa 6,3Millionen Euro vorgesehen. In
der heutigen Zeit sind Steigerungen je-
doch leider erwartbar. Wir hoffen, dass
wir dennoch gut durchkommen.“
Zumindest die Vorzeichen stehen

gut. So freut sich die Stadt nicht nur
über eine kräftige Förderung, sondern
über zwei. Eine aus einem Landes-,
eine aus einem Bundesfördertopf: „Die
Förderung ist uns hier eine riesige Hil-
fe. Zusammen ergeben sich 3,4 Millio-
nenEuro anZuschuss für dasBad.“Das
sei ein sehr großer Anteil. Der Gemein-
derat habe es sich ob der vielen Auf-
gaben nicht leicht gemacht mit dieser
Entscheidung. Es habe ein großes Rin-
gen gegeben. „Aberwir richten das Bad
jetzt für die nächsten 30, 40 oder gar 50
Jahre. Das ist auch ein Zeichen für die
Zukunft, denkt man etwa an die DLRG
und den wichtigen Schwimmunter-
richt“, so Pauly.

Das Parkschwimmbad soll nun
richtig aufgemöbelt werden

➤ Im Donaueschinger Freibad
beginnt Sanierung

➤ Das Großprojekt kostet
mehr als 6 Millionen Euro

➤ 2022 muss das Bad
geschlossen bleiben

V O N G U Y S I M O N
guy.simon@suedkurier.de

Gerd
Wimmer

Das lesen Sie zusätzlich online

Der Baustart im Parkschwimm-
bad im Video

www.sk.de/11134025

Freude über den offiziellen Beginn der Schwimmbadsanierung: Jens Reinbolz (von links), Martin Auer, Michael Blaurock, Martina Braun, Jür-
gen Erndle, Niko Reith, OB Erik Pauly, Thorsten Frei, Rüdiger Klos und Martin Lienhard.

Alternativbäder
Weil das Parkschwimmbad saniert
wird, fällt es zum Schwimmen und Ba-
den in diesem Jahr aus. Parkschwimm-
bad-Besucher müssen also eine Durst-
strecke überwinden, bekommen dafür
aber im nächsten Jahr ein rundum
erneuertes Bad präsentiert. In diesem
Jahr müssen sie solange auf die Freibä-
der in Wolterdingen und Hubertshofen
ausweichen. In diesen beginnt die Frei-
badsaison am 28. Mai, wie es von der
Stadt heißt. (ebr)

Impression aus dem Jahr 1985. Die Sprung-
türme gibt es mittlerweile nicht mehr.
ARCHIVBILD: FRANZ KRICKL
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/epa12399,83078,0,20
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